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Freyung. Um Förderungen
für das entstehende Science
Center im TonYversum
(Pröbstlhaus) ging es in der
jüngsten Stadtratssitzung.

Zum Hintergrund: Für die
Ausstattung des Science Cen-
ters (Mitmachmuseum) kön-
nen Fördermittel über das EU-
Programm Leader beantragt
werden. Die voraussichtlichen
zuwendungsfähigen Kosten be-
laufen sich laut Schätzungen
auf rund 625 000 Euro netto.
Der Fördersatz liegt bei 60 Pro-
zent; die Zuwendung ist auf ma-
ximal 375 000 Euro begrenzt.

Von der Verwaltung wurde
vorgeschlagen, für die Ausstat-
tung des Science Centers eine

Leader-Förderung zu beantra-
gen. Die Stadt Freyung muss
hierzu wiederum die Träger-
schaft für das Projekt „Science-
Center Freyung – Ausstattung“,
vorbehaltlich einer Leader-För-
derung, übernehmen.

Sofern die entsprechende
Förderung erfolgt, hat die Stadt
die erforderlichen Ko-Finanzie-
rungsmittel für das vorgestellte
Projekt bereitzustellen. Gleich-
zeitig hat die Stadt „den nach-
haltigen Unterhalt und die Pfle-
ge der Maßnahme während der
Zweckbindungsfrist zu gewähr-
leisten“, wie es heißt.

Die Stadträte stimmten uni-
sono dafür, die Leader-Förde-
rung zu beantragen. − jj

Hoffen auf Förderung
fürs Science Center

Von Jennifer Jahns

Freyung. Über geplante und
auch bereits durchgeführte
Neuerungen am Krankenhaus
Freyung informierte kürzlich
Kliniken-Geschäftsführer Mar-
cus Plaschke in der Stadtratssit-
zung. Neben den Infos zu den
Ausbauplänen (PNP berichtete)
hatte Plaschke außerdem Infos
zu neuen Ärzten am Freyunger
Krankenhaus mit im Gepäck.

So habe beispielsweise PD Dr.
Dragana Jerkovic ganz frisch ge-
startet: Seit Januar 2025 ist sie
am Freyunger Krankenhaus –
als neue Chefärztin für Radiolo-
gie. Bisher war Jerkovic Chef-
ärztin der Rotkreuzklinik Wert-
heim.

Ebenfalls seit Januar 2025 neu
im Boot ist Dr. Koen Heerschop.
Er ist in Freyung neuer Chefarzt
für Anästhesie und Intensivme-
dizin. Bisher war Heerschop
Leitender Oberarzt am Donau-
Isar-Klinikum Deggendorf.

Bereits seit Oktober 2024 ist
Dr. Andrej Gabrusiewicz am
Freyunger Krankenhaus – und
zwar als Chefarzt der Gefäßchi-

rurgie. Bisher war er Oberarzt
der Abteilung von Dr. Schreiner.

Wie Kliniken-Geschäftsfüh-
rer Plaschke im Rahmen der
Stadtratssitzung andeutete, sei

Drei neue Chefärzte
Kliniken-Geschäftsführer informiert über Personalien

er sehr froh, neue Ärzte für Frey-
ung gewonnen zu haben – und
dem ersten Eindruck nach hät-
ten sich die Ärzte auch gut vor
Ort eingelebt.

Salzweg. Im Tatzeitraum von
Montag, 12 Uhr, bis Mittwoch,
8.15 Uhr, wurde ein Wahlplakat
am Ortseingang von Salzweg in
der Passauer Straße durch
einen Unbekannten mit

schwarzer Farbe beschmiert.
Das Kommissariat Staatsschutz
der Kriminalpolizeiinspektion
Passau ermittelt. Hinweise wer-
den unter 3 0851/ 95110 ent-
gegengenommen. − pnp

Wahlplakat beschmiert:
Zeugen gesucht

Von Manuela Lang

Freyung. Einen Raketenantrieb
stellt man sich eher nicht vor wie
ein Blatt Papier. Tatsächlich aber
ist der Förderbescheid, den Ro-
land Spiller, Leiter der Verwaltung
für Ländliche Entwicklung in Bay-
ern, am Mittwoch überreichte, ge-
nau das: Eine Förderung in Höhe
von 378 000 Euro für die Entwick-
lung des Passauer Hofes in Frey-
ung. Empfänger ist dabei nicht die
Stadt, wie Bürgermeister Olaf
Heinrich hervorhob, sondern der
Verein „Heimat Freyung e.V.“.
Dieser soll mit der Finanzspritze
die vorbereitenden Aufgaben auf
professionelle Beine stellen, an
deren Ende die Gründung einer
Genossenschaft stehen soll, die
wiederum das Haus saniert und
einer neuen Nutzung zuführt.

Schon seit einiger Zeit hatte es
Bestrebungen gegeben, das Ge-
bäude wieder mehr zu beleben
(Stichwort „Genussmanufaktur“),
zuletzt war es jedoch ruhiger ge-
worden um die innovativen
Ideen. Nun aber soll es in großen
Schritten vorangehen.

Interesse von Seifensieder,
Glaskünstlerin und Co.

Die Stadt hatte 2022 das Gebäu-
de im Zwischenerwerb gekauft,
um so eine Nachnutzung zu er-
möglichen, die sich langfristig
positiv auf die Stadtentwicklung
auswirkt. Bei der damaligen Auf-
taktveranstaltung mit dem Netz-
werk „HeimatUnternehmen
Bayerischer Wald“ (eine Initiative
der Ämter für Ländliche Entwick-
lung ) um Lisa Späthe zeigte sich
bereits das Interesse der Bürger-
schaft.

„70 Bürger waren damals spon-
tan bereit, sich über eine Genos-
senschaft einzubringen. Rund
acht potentielle Mieter vom Sei-
fensieder bis zur Glaskünstlerin
sind ebenfalls sehr interessiert“,
fasste es Heinrich zusammen.
Nun gelte es, die Schwerpunkte
der künftigen Nutzung genau zu
definieren, dem Kind einen Na-
men zu geben und über eine breit
angelegte Kommunikation mög-
lichst viele Bürger zum Mitwirken
zu begeistern.

Genauso sollen gemeinsam mit
den künftigen Mietern die bauli-
chen Maßnahmen vorbereitet
werden, damit der Umbau auch

bedarfsgerecht erfolgt. Die
Grundidee dabei ist, das Haus mit
Künstlern, Kunsthandwerkern
und Produzenten regionaler Le-
bens- und Genussmittel zu bele-
ben, denen man bei ihrer Arbeit
sowohl über die Schulter schauen
als auch ihre Produkte erwerben
kann.

„Kein vergleichbares
Konzept in Bayern“

Für Roland Spiller ist jedes Pro-
jekt einzigartig. „Doch ein ver-
gleichbares Konzept wie hier ist
mir in ganz Bayern bisher nicht
bekannt“, betont er. Die Ländli-
che Entwicklung in Bayern habe
sich aktuell drei Förderschwer-
punkte gesetzt: Projekte, bei
denen die Menschen selbst ihre
Heimat gestalten; Projekte, mit

„Raketenantrieb“ für den Start im Passauer Hof
Gebäude soll wiederbelebt werden – Förderbescheid in Höhe von 378 000 Euro an Verein „Heimat Freyung“ übergeben

denen dem Klimawandel begeg-
net werden soll (darunter fällt
auch die Sanierung von Bestands-

gebäuden statt Neubauten) sowie
Projekte, die zum Flächen sparen
beitragen. „Der Passauer Hof trifft

auf all das in exzellenter Weise zu.
Die Pläne tragen zur regionalen
Wertschöpfung, zum gesellschaft-
lichen Zusammenhalt und zur
Identifikation der Menschen mit
ihrer Heimat bei.“

Genossenschaftliches
Modell

Denn der Passauer Hof behei-
matete früher nicht nur die erste
Brauerei in Freyung (das im Jahre
1578 gegründete Kommunbrau-
haus), sondern war als Gasthof
auch für Generationen von Frey-
unger Bürgern bei Taufen, Hoch-
zeiten und Beerdigungen ein Mit-
telpunkt des gesellschaftlichen
Lebens. „Deshalb wollen wir das
Haus auch nicht kaputtsanieren,
sondern vieles erhalten“, be-
schrieb Roland Pongratz, der als 2.

Vorsitzender im Verein engagiert
ist. 1. Vorsitzender ist Bürgermeis-
ter Olaf Heinrich, der es sehr be-
grüßt, dass mit dieser Förderung
in Köpfe investiert werde, nicht in
Mauern.

„Ich hoffe, dass der Passauer
Hof ein Musterbeispiel dafür wird,
wie sich öffentliche Investitionen
und bürgerschaftliches Engage-
ment in einer Stadt ergänzen.“
Denn während die finanziellen
Mittel des Staates geringer wer-
den, wachse das private Kapital.
„Wer sich selbst mit einem Beitrag
einbringt, dem ist auch an der Zu-
kunft des Projektes gelegen“, so
Heinrich und verweist dabei auf
den erfolgreichen Prozess der ge-
nossenschaftlich gebauten Sau-
naanlage „Sofy“, die im März er-
öffnen wird.

Café und Gewölbe als
Begegnungsort

Die kulturelle Belebung des
Passauer Hofes soll auch einen
Begegnungsort, etwa durch ein
Café, beinhalten sowie die außer-
gewöhnlichen Kellergewölbe für
Veranstaltungen nutzen. „Bei der
Glasmodenschau im letzten Jahr
(PNP berichtete) waren sehr viele
Menschen, die ich noch nie gese-
hen habe“, zeigt sich Heinrich im
Gespräch mit Spiller begeistert.
Das beweise, dass ein so außerge-
wöhnliches Angebot, wie es für
den Passauer Hof geplant ist, eine
ganz neue, überregionale Ziel-
gruppe anspricht. Und das sowohl
unter den Einheimischen als auch
bei den Gästen, die damit auch ein
attraktives Schlechtwetterange-
bot in Freyung vorfinden.

Roland Spiller wünschte dem
Verein für die Entwicklungsphase
dieses Vorhabens alles Gute. „Ich
hoffe, dass es gelingt, das beson-
dere Flair dieses Hauses zu erhal-
ten und mit modernen Elementen
kombiniert etwas Tolles entste-
hen zu lassen“, schloss der För-
derüberbringer beim Rundgang
vor Ort.

„Die Wiederbelebung des Pas-
sauer Hofs ist für Freyung ein sehr
wichtiger Schritt. Viele Erinnerun-
gen sind damit verknüpft. Wir ver-
suchen, einen neuen Inhalt für
dieses Haus mit vielen Möglich-
keiten zu finden“, so Roland Pong-
ratz, der die Förderung zum Start
deshalb als „Raketenantrieb“ be-
zeichnete. − Bayern

Roland Spiller, Leiter der Verwaltung für Länd-

liche Entwicklung in Bayern, bei der Förder-

übergabe für den „Passauer Hof“. − s. oben

Ich hoffe, dass es gelingt,
das besondere Flair dieses
Hauses zu erhalten und mit
modernen Elementen
kombiniert etwas Tolles
entstehen zu lassen.„

“

IN ANFÜHRUNGSZEICHEN

Neureut/Aigenstadl. Die Vorstand-
schaft der Freiwilligen Feuerwehr Neu-
reut-Aigenstadl lädt zur Mitgliederver-
sammlung am Sonntag, 2. Februar, im
Schützenheim Neureut ein. Los geht es
um 13.30 Uhr. Themen sind u.a.: Berichte
(1. Vorsitzender und weitere); Jahres- und
Kassenbericht; Grußworte sowie Ehrun-
gen und Beförderungen. − pnp

Feuerwehr ehrt
und befördert

Neue Gesichter fürs Freyunger Krankenhaus: In der Stadtratssit-

zung wurde über die neuen Führungskräfte informiert. − Foto: Jahns

Besichtigten auch den imposanten Gewölbekeller, in dem vergangenes Jahr bereits eine besondere Glasmodenschau stattgefunden hatte:

Förderüberbringer Roland Spiller (v. l.), Roland Pongratz und Bürgermeister Olaf Heinrich. − Foto: Lang

Soll wieder mehr belebt werden: das frühere Gasthaus „Passauer Hof“

am Freyunger Stadtplatz. − Foto: Jahns
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